
Mıt echt hat in  n den vorliegenden kirchentrennenden Gegensatze mehr be-
Band als eın „ökumenisches Ereign1s“ be- deuten, während die Dogmen VO  i 1854,
orüßt. Eın Team von fast vierz1g profi- 1870 un 1950 ber Marıa un den Papst
lierten, auch konfessionell profilierten ka- die Haupthindernisse für eine Eınigung
tholischen un evangelischen Theologen sind Brunner hat angesichts der SC-
hat den „gemeınsamen christlichen lau- nannten ogmen den atz gepragt, U:  ‚e’

ben“ bezeugt. Unter Berücksichtigung der se1 „die Tur endgültig 1Ns gefal-
beiderseitigen Tradıitionen, ber auch der len  < (zıt. 650) Nach dem Katholiken
nNEeEUETECIN exegetischen un: historischen Er- Fries mu{fß diese Sıcht überwunden
kenntnisse un der Fragestellungen NSC- werden durch die begründete Hoffnung,
TCeT Zeıt werden zunächst 1n vier aupt- dafßt er doch ıcht 1St der dafß zumın-
teilen (1 Dıie Frage nach Gott, Gott dest eın Schlüssel gesucht un!: gefunden

werden mUusse, die 1Ns Schloß gefallene1n Jesus Christus, Der Neue Mensch,
Glaube und Welt) un Kapiteln dıe Tur wieder Ööftnen S 652) Dieser

Gemeinsamkeiten dargestellt. eweıils hat- Versuch wırd von den utoren unNnseres

Werkes nach Kriäften und erfolgreicheın Theologe eın Grundmanuskript
vorbereitet, das VO  a} einem Gutachter 2 US$S TNOomMMeEenN. S1e WwıI1issen eıine „Einheit
der anderen Konfession geprüft wurde, der Kirche, die die Vielfalt nıcht vereın-

nahmt“ und eine „Vielfalt, die diebevor Pesch in Abstimmung mit
den utoren die sprachliche Endfassung Einheit nıcht unsi  tbar macht'  ‚CC S 659)
vorlegte. Das Ma{f(ß der Gemeinsamkeiten Es 1St wünschen, da{fiß dieses nıcht
erwıes sıch als weıtaus größer als die CI - ımmer „Banz einfache und allgemeın
wartungsvollen Miıtarbeiter hat- gänglıche Buch“ S 18f.) doch VO  . vlie-
ten. Im Hintergrund steht spürbar, T len einzelnen und VO'  - vielen Arbeits-

eXpress1s verbis (> I 613  , 646) gemeinschaften studiert werden mOge. Es
könnten VO:  - ıhm sowohl auf die „Oku-die eiınmal VO:  e Cullmann als zukunfts-

trächtigster Konzilshinweis gedeutete INeEILLC Ort“ als auch auf die Kirchen-
Aussage VO  ; der ‘  „Hierar:'  1€ der Wahr- leitungen unabsehbare Wirkungen AaUuUS$S-

heiten“. Es schien zunächst S als se1l gehen.
diese Voraussage angesichts politischer Ulrich Valeske
und sozialer gemeinsamer Pläne und Ak-
tiıonen der getrenNnten Christen in Verges- Lukas Vischer, Rechenschaft ber die
senheit geraten. Dıie Erfahrung lehrte je- Hoffnung. Zu einer Studie der Kom-
doch, dafß gerade angesichts dieser Ak- mi1issıon für Glauben un! Kirchenver-
tionen schärftfsten Gegensätzen kam fassung. (Evangelische Zeitbuchreihe,
un: 1119  - die Verständigung ber das polıs 46.) Theologischer Verlag, Zürich
Evangelium als gemeinschaftsbildend 1n 1973 60 Seıiten. 8,80
diesen Konflikten erkannte und erfuhr

Noch allzu unbekannt 1St be1ı unls das(S 14) Genfer Studienvorhaben „Rechenschaft
Die noch immer „offenen Fragen ZW1- ber die Hoffnung“, dem bereits ber

schen den Kırchen“ werden ıcht Ver- 40 Studienzentren 1n aller Welt beteiligt
schwiegen, sondern 1m Teıl un! den sind Es will, 1m Blick auf die Vollver-
etzten acht Kapiteln behandelt. Dabei sammlung 1975 1n Djakarta, eınen welt-
ze1igt sıch, daß die ursprünglichen Kon- weıten ökumenischen Bewußtseinsprozefß
Lroversen (Rechtfertigungslehre, „Allein“ auslösen, 1ne Rechenschaftsablage dar-
der „Undf: „Kirche des Wortes“ der über, w1e die christliche Gemeinde sich
„‚Kirche der Sakramente“, Frage der Re- selbst un dem bedrohten Menschen des
formationsbedürftigkeit der Kirche) keine Jahrhunderts von ihrer Hoffnung
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Zeugni1s ablegt. Neu formulierte lau- geln wiıder, dafß der Ruf 7ARAE Umkehr, der
bensbekenntnisse bei uns, die ganz andere Antang des Evangeliums steht, für
rt, w 1e etwa eine schwarze Gemeinde die Begegnung der Kirchen auch WEe1Llll

in SOoweto der die Hausgemeinde eınes S1e 1n eın „Gespräch ber Geme1i1nsames
katholischen Arbeiterpriesters 1n La Paz Einsichten un! tieferen
VO iıhrer Hoffnung 1n Christus sprechen: Vollzügen“ eintreten wollen und
das und noch andere Weiısen christlichen für die tällıge Erneuerung VO  } zentraler
Zeugnisses heute soll als eıne gebündelte Bedeutung 1St. Beichte un: Buße stehen ın
„Rechenschaft“ 1975 ın die Weltkirchen- der ökumenischen Diskussion gegenwärtig
kontferenz iın Djakarta eingebracht WeEeI- nıcht 1 Vordergrund, wahrscheinlich
den Das Vorhaben bedart der theologi- auch nıcht 1n der Praxıis, jedenfalls der
schen Reflexion, wohl auch der Korrektur westlichen Kiırchen. Der Wıiille ZUur Ver-
mancher überkommener Einstellungen. anderung der Gesellschaft beherrscht das
Dazu bietet diese kleine Schrift des Direk- Feld
LOrS VO  $ Glauben un!: Kirchenverfassung Um wichtiger 1St CD, daß der Eınsatz
viel Vortrefftliches Anregungen und des Evangeliums u11l in vitaler VWeıse 1n
Einsi:  ten. Erinnerung ebracht wird Und verhei-

Richard Boeckler Bungsvoll, da{fß das Symposıon mi1t der
Frage endet, die nıcht 1LUTr Au Zeıtgrün-

Ernst Chr. Suttner, Buße und Beichte den oftenblieb, ob Nnur „die Glieder der
rıttes Regensburger Okumenisches Kirche sündıgten un! der Buße bedürf-

ten der ob SlCh nıcht doch die Kirchen 1nSymposıon. Herausgegeben 1m Auftrag
der Okumenischen Kommissıon der ıhrer Geschichte miıt beluden und
Deutschen Bischofskonferenz, Sektion deswegen in vollem 1nnn Metano1a2

ben haben“ S 116) Hıer 1St ıineKirchen des Ostens. Verlag Friedrich
Pustet, Regensburg 1972 119 Seıiten. Kernfrage der Ekklesiologie HO
art. 7,80 chen, der sıch die Zukunft der Oku:

INeNEC entscheıidet.
Na „Eucharistie als Zeichen der Eın- Hans-Christoph chmidt-Lauber

eıt  CC un „Taufe un!: Firmung“ hat
sich das dritte Regensburger kumenische Christsein Jung? Bewegungen berich-5Symposıion dem Thema „Buße un Beich- ten VO  nte zugewandt. 13 VO 23 Referaten Herausgegeben Siegfried

Grof$mann. Roltf Kühne Verlag, Kas-werden u11l zugänglich gemacht, aminl- ce] 1972 128 Seıiten. Kart. 10,—
iInen miıt einem Bericht VO  3 dem 5Sympo-
S10N durch den Herausgeber. Dem inter- Dem ersten Band „Christsein Y 1 @ b
essierten Leser wırd 1es Bändchen st vgl 2/1971 236) folgt hier eın
aufschlußreich se1n, findet sowohl zweıter, der die damals gegebenen Infor-
grundlegende Aufsätze als auch interes- matıonen erganzen un fortführen wiıll

1NnDlıcke 1n vers!  1edene Traditio- Man sollte den abschließenden Kommen-
nien wıe den Versuch, die Überlieferung, Lar VO  3 Siegfried Gro{$Smann 121
die bei einer vorwıegend katholisch-or- ZuUuerst lesen. TYSt hier wiırd die unsyste-
thodoxen Begegnung ine besondere Rolle matisch dargebotene Fülle NnNeu aufgebro-
spielt, „dem heutigen Menschen ENTISPrE- chener Spiritualität nach bestimmten Leit-
chender gestalten“ (> 42) gedanken gesichtet un geordnet: „Ge-

Dıe Auswahl der Referate zeıgt deut- me1lınsames Leben“, „Lebenshilfe“, e  „Prä-
1i den Weg 1n dıe weıtere Okumene, senz des Evangeliums“ (Olympiade

„Okumene“ (an dieser Stelleden das 5Symposıon geht: eın altkatholi- 1L972U%
sches und WEe1 evangelische Reterate spie- wırd ber die Arbeitsgemeinschaft Cku-
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